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Hamburg setzt FDP-Konzept gegen Salafismus um

Ende Mai hatte die Hamburgische Bürgerschaft für einen FDP-Antrag zur Bekämpfung des Salafismus
gestimmt. Jetzt soll der Senat ein Programm mit konkreten Maßnahmen vorlegen. In die Ausarbeitung
des Konzepts wurden die Behörden für Inneres, Soziales und Schule sowie diverse muslimische
Verbände einbezogen. Für die Liberalen ist klar: Eine große Gefahr besteht in der Ablehnung einer
toleranten und demokratischen Gesellschaftsordnung durch die Salafisten.

Das neue Programm soll nach Medienberichten eine Reihe präventiver Maßnahmen sowie Schulungen
und den Aufbau eines Netzwerks zwischen staatlichen und privaten Organisationen umfassen. Dazu will
der Senat gewaltbereiten Extremisten künftig den Reisepass entziehen.

Die Drucksache zum neuen Programm erklärt den Salafismus zur zunehmend bedrohlichen Ideologie,
die demokratie- und integrationsfeindlich gegen universelle Menschenrechte und für ein extremistisches
Weltbild agitiere. Salafisten würden junge Menschen "zwecks ideologischer Indoktrination in
Gruppenzusammenhänge" einbinden und für den Dschihad werben. Nach Einschätzungen des
Verfassungsschutzes gibt es in Hamburg ungefähr 320 aktive Salafisten. Etwa 150 davon gelten als
gewaltbereit.

Hintergrund

Auch in anderen Bundesländern wird der Salafismus zunehmend zum Problem. FDP-Chef Christian
Lindner forderte ein koordiniertes Vorgehen der Behörden und des Verfassungsschutzes. Weil in
Deutschland ein respektvolles, friedliches Miteinander mit Millionen Muslimen herrsche, "muss sich die
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liberale Gesellschaft gegen religiösen Extremismus mit allen Mitteln zur Wehr setzen", unterstrich er.

    Quell-URL:https://www.liberale.de/content/hamburg-setzt-fdp-konzept-gegen-salafismus-um 

Seite 2 von 2

https://www.liberale.de/content/hamburg-setzt-fdp-konzept-gegen-salafismus-um

